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Dortmund, Mittwoch, 19. August 2020 
 

Baumfällarbeiten an der Umspannanlage 

Osterath  
 
Der Übertragungsnetzbetreiber Amprion lässt diesen Freitag 
drei Bäume neben der Umspannanlage Osterath am Ingerweg 
fällen. Die regelmäßige Kontrolle hat ergeben, dass zwei 
abgestorbene Bäume und ein erkrankter Baum zur 
Verkehrssicherung entfernt werden müssen sowie Totholz 
aus einer Eiche geschnitten werden muss.   
 
„Es besteht sonst die Gefahr, dass die Bäume umkippen und auf 
den Anlagenzaun oder den Ingerweg fallen. Um eine solche 
Gefährdung von Anwohnern und Spaziergängern zu vermeiden, 
fällen wir die Bäume am Freitag“, erklärt Joëlle Bouillon, 
Projektsprecherin bei Amprion. Die Stadt Meerbusch wurde über 
die Notwendigkeit der Maßnahme informiert.  
 
Da es sich um einzelne Bäume innerhalb eines Gehölzstreifens 
handelt, ist dort unmittelbar keine Neuanpflanzung vorgesehen. 
Anpflanzungen rund um die geplante Konverterstation der 
Gleichstromverbindung Ultranet stimmt Amprion zurzeit mit der 
Stadt Meerbusch und der Genehmigungsbehörde beim Rhein-
Kreis Neuss ab. Der Übertragungsnetzbetreiber will das Gelände 
umfassend begrünen.  
 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

 
Joëlle Bouillon 
T +49 231 5849-12932, M + 49 152 09 22 72 38 
E-Mail: joelle.bouillon@amprion.net  
 
Amprion verbindet 
 
Die Amprion GmbH ist einer von vier Übertragungsnetzbetreibern 
in Deutschland. Unser 11.000 Kilometer langes 
Höchstspannungsnetz transportiert Strom in einem Gebiet von 
Niedersachsen bis zu den Alpen. Dort wird ein Drittel der 
Wirtschaftsleistung Deutschlands erzeugt. Unsere Leitungen sind 
Lebensadern der Gesellschaft: Sie sichern Arbeitsplätze und 
Lebensqualität von 29 Millionen Menschen. Wir halten das Netz 
stabil und sicher – und bereiten den Weg für ein klimaverträgliches 
Energiesystem, indem wir unser Netz ausbauen. Rund 2.000 
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Beschäftigte in Dortmund und an mehr als 30 weiteren Standorten 
tragen dazu bei, dass die Lichter immer leuchten. Zudem 
übernehmen wir übergreifende Aufgaben für die Verbundnetze in 
Deutschland und Europa. 
 


